Anlage 4B
Bedingungen für die Durchführung einer refraktiven Chirurgie
Die Leistungen der refraktiven Chirurgie sind in den wesentlichen Betreuungsstandards (WBS) miteinbegriffen, ambulant und an folgende Inhalte gebunden:
1) Anisometropie über 4 Dioptrien sphärisch nicht nach refraktiver Chirurgie, nur am ametropen Auge um eine Isometrie herzustellen, nachdem man eine vor dem Eingriff manifeste Binokularität ohne Doppelbilder und eine Kontaktlinsenunverträglichkeit festgestellt hat;
2) Astigmatismus gleich oder über 4 Dioptrien; 
3) Ametropie nach chirurgischen Eingriffen, nicht nach refraktiver Chirurgie, nur am operierten Auge, um die beiden Augen aufeinander abzustimmen;
4) PTK nach Trübungen der Hornhaut, Hornhauttumoren, Narben, irregulärer Astigmatismus, Hornhautdystrophien, nach refraktiver Chirurgie mit infauster Prognose;
5) Nach Traumen oder anatomischen Fehlbildungen, welche eine Brillenanpassung unmöglich machen und gleichzeitig eine Kontaktlinsenunverträglichkeit besteht, die auch belegt und nachgewiesen ist.
Die Bescheinigung der Kontaktlinsenunverträglichkeit muss, wenn sie verlangt wird, von einer anderen öffentlichen Struktur, die den Eingriff nicht durchgeführt hat, ausgestellt und auch fotographisch dokumentiert werden.
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